
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0252/2013 Jever, den 20.02.13

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, 
Kreisentwicklung und Finanzen

04.03.2013 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 03.04.2013 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Kostenloser Strandeintritt

Beschlussvorschlag:

Der  Ausschuss für Wirtschaft,  Tourismus, Kreisentwicklung und Finanzen nimmt den 
Sachstandsbericht zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:       Ja         Nein              - entfällt -

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden               ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja           x    nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. HSP     Nr. 

             

Sachbearbeiter/in                Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

             

  Abteilungsleiter/in               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Zu der Thematik „Kostenloser Strandeintritt“ ist von einem friesländischen Bürger über  
das Bürgerbeteiligungsportal  „Liquid Friesland“ eine Initiative eingebracht  worden. Die 
Initiative  ist  in  Liquid  Friesland  diskutiert  worden,  es  wurden  dazu  auch  mehrere 
Alternativvorschläge  eingebracht.  Letztlich  hat  sich  die  folgende  Initiative  in  der 
Abstimmung mit 22 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 9 Enthaltungen durchgesetzt:

„Der Landkreis Friesland setzt sich dafür ein, dass das Land auf Pachten für die Strände  
in  Friesland  verzichtet  und  setzt  sich  im  Gegenzug  dafür  ein,  dass  die  Bürger  in 
Friesland freien Zutritt zu den Stränden erhalten.“

Zu  der  Initiative  teilt  die  Verwaltung  mit,  dass  sich  Landrat  Ambrosy  bereits  am 
22.06.2012 mit einem Schreiben an den damaligen Nds. Minister für Ernährung, Land-
wirtschaft,  Verbraucherschutz und Landesentwicklung, Herrn Gert Lindemann gewandt 
hat. In dem Schreiben bittet der Landkreis Friesland um Prüfung, ob ein vollständiger 
Verzicht auf die Pachtzahlungen für die im Eigentum des Landes Niedersachsen stehen-
den Flächen möglich ist, mindestens aber eine deutliche Absenkung der bisherigen zu 
leistenden Zahlungen. Das Antwortschreiben von Minister Lindemann vom 12.07.2012 
ist  allen Mitgliedern des Kreisausschusses und des Wirtschaftsausschusses in  Kopie 
übersandt worden. Minister Lindemann teilt darin folgendes mit: 

„Bereits am 18.06.2012 hat die Geschäftsführerin der Wangerland Touristik GmbH mit  
Vertretern des zuständigen Domänenamtes Oldenburg und dem Ministerium die von Ih-
nen angesprochenen Verträge und noch offenen Zahlungen erörtert. Die dabei verein-
barten modifizierten und auch in Ihrem Sinne reduzierten Forderungen des Landes wer-
den zurzeit  vom Domänenamt in entsprechende Nachtragsverträge eingearbeitet  und  
der WTG in Kürze zur Unterschrift zugeleitet. Bitte haben Sie angesichts der grundsätzli -
chen Bedeutung der Strandentgelte und der nach wie vor angespannten Haushaltslage  
des Landes Verständnis dafür,  dass ein vollständiger Entgeltverzicht bei gewerblicher  
Nutzung landeseigener Flächen durch Dritte nicht zur Diskussion stehen kann. Die For-
derungen des Landes in Höhe von 0,5 % bis 5 % an Strandflächenumsätzen, Kurtaxe  
bzw. Netto-Campingentgelten halte ich zudem für moderat und nicht hauptursächlich für  
den von der WTG erhobenen Strandeintritt.  Für nähere Informationen hinsichtlich der  
vorgenannten Nachtragsverträge darf ich Sie an das Domänenamt Oldenburg bei der  
Regionaldirektion Oldenburg, LGLN, sowie die Wangerland Touristik GmbH verweisen.“

Damit hat der Landkreis Friesland die in Liquid Friesland beschlossene Aufforderung be-
reits in letzten Jahr umgesetzt.

Ergänzend teilt die Verwaltung mit, dass eine weitere Inititative unter der Überschrift „Be-
hindertengerecht“ mit 10 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mit folgendem 
Wortlaut beschlossen worden ist:

1. Zufahrt von Rollstuhlfahrern vom Parkplatz zum Strand (Wie soll das gehen?)
2. Behindertentoiletten am Strand (Wo sind diese?)

Der Initiator wird von der Verwaltung darüber informiert, dass es sich bei dem Thema um 
eine Angelegenheit der Städte und Gemeinden bzw. der örtlichen Tourismusorganisatio-
nen handelt und bittet ihn, sein Anliegen dort vorzutragen.
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